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Liebe Mitglieder der Pfarrei Märtyrer von Berlin, liebe Gäste, 

„Pfingsten, das liebliche Fest war gekommen, / es grünten und blühten Feld und 
Wald…“, so beginnt ein bekanntes Gedicht von J.W. von Goethe zu einem der 
wichtigsten christlichen Feste, das wir in wenigen Tagen gemeinsam feiern. In neu 
erwachter, üppiger Natur kreisen unsere Gedanken aber oft um die aktuellen 
Kriege, um Existenzängste und Ungewissheit. Auch Christen warten häufig auf 
Veränderungen von außen, fühlen sich machtlos und wagen sich mit ihren 
Hoffnungen nicht weit hinaus. Dabei ist Pfingsten nicht nur lieblich, sondern 
geradezu revolutionär! 

Das Evangelium vom diesjährigen Pfingstsonntag erzählt von den Jüngern, die sich 
nach der Kreuzigung Jesu aus Furcht eingeschlossen hatten. Die Entdeckung des 
leeren Grabes und die Worte von Maria Magdalena über die Begegnung mit Jesus 
hat sie nicht beruhigt, denn sie haben die Bedeutung seiner Auferstehung noch 
nicht verstanden. Da tritt er zu ihnen, zeigt ihnen seine Wundmale, gibt ihnen mit 
einem Atemhauch den Heiligen Geist und sendet sie: „Wie mich der Vater gesandt 
hat, so sende ich euch“ (Joh. 20,21) 

Sind Sie schon einmal gesandt worden? Wenn ja, zu wem und mit welchem 
Auftrag? Stellen Sie sich vor, ein Mensch, der Ihnen etwas bedeutet, würde zu 
Ihnen sagen: „Ich sende dich, denn dein Einsatz und deine Anwesenheit werden 
etwas Entscheidendes ändern.“ Dieser Mensch traut Ihnen viel zu, macht Sie 
wichtig und übergibt Ihnen Verantwortung, in seinem Namen zu handeln; Sie 
werden gebraucht. 

Jesus übergibt mit seinem Atem den Heiligen Geist an die Jünger. Diese Geste 
erinnert an die biblische Schöpfungsgeschichte, nach der Gott den ersten 
Menschen durch seinen Atem lebendig werden lässt. Wenn Jesus also seine 
Jünger anhaucht, will er ihr Leben neu machen und ihnen die Zusage geben, dass 
Gott sie in ihrem Glauben und ihrem Wirken stärken wird. 

Die biblischen Propheten haben immer wieder vorgelebt, was der Geist Gottes 
bewirken kann und wie er Leben und Kraft gibt. Mit dieser Kraft haben sie sich für 
gerechte Lebensverhältnisse eingesetzt, sind Unterdrückung entgegengetreten 
und haben die Vision von Frieden und immer wieder neuer Verbundenheit mit Gott 
hochgehalten, so wie die Märtyrer, z. B. der Märtyrer Erich Klausener, dessen 90. 
Todestag wir im Festgottesdienst am 30. Juni in St. Kamillus begehen: Menschen 
mit einer großen Sehnsucht nach einem von Grund auf guten Leben, nicht nur für 
sich selbst. 

Geistliche und weiteres pastorales Personal werden in solch explizierter Weise vor 
dem Beginn ihrer eigenen Tätigkeit gesendet. Aber erinnern wir uns doch: Wir alle 
haben in Taufe und Firmung diesen Geist empfangen, der uns lebendig macht! 
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Was ändert sich für uns, wenn wir das ernst nehmen „Wie mich der Vater gesandt 
hat, so sende ich euch“? Es gibt uns einen Platz in der Gemeinschaft der Kirche 
und eine Aufgabe in der Welt. Unsere Haltung, unser Engagement zählt und ist 
notwendig, auf jede(n) von uns kommt es an! Dies bezeugen auch alle, die sich in 
den nächsten Wochen in Herz Jesu, St. Thomas, St. Kamillus und Regina Martyrum 
taufen lassen, ihre Erstkommunion feiern und sich firmen lassen. Stellen Sie sich 
eine Pfingstrose vor, wie sie noch mit verschlossener Blüte im Laden steht und sich 
dann um Pfingsten in voller Pracht entfaltet. Sie ist ein Bild dafür, dass Furcht 
keinen Platz mehr hat. 

Ihnen allen wünsche ich ein gesegnetes Pfingstfest! 

Ihr P. Krystian Respondek 
/Pfarrer/ 

© Friedbert SimonIn: Pfarrbriefservice.de
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Chers membres de la paroisse des Martyrs de Berlin, chers invités, 

« Pentecôte, la fête charmante était arrivée / les champs et les forêts verdissaient 
et fleurissaient... », c'est ainsi que commence un célèbre poème de J.W. von 
Goethe pour l'une des fêtes chrétiennes les plus importantes que nous allons 
célébrer ensemble dans quelques jours. Mais dans une nature nouvellement 
éveillée et luxuriante, nos pensées tournent souvent autour des guerres actuelles, 
des angoisses existentielles et de l'incertitude. Les chrétiens aussi attendent 
souvent des changements de l'extérieur, se sentent impuissants et n'osent pas aller 
bien loin avec leurs espoirs. Pourtant, la Pentecôte n'est pas seulement charmante, 
elle est aussi révolutionnaire ! 

L'évangile du dimanche de Pentecôte de cette année raconte l'histoire des disciples 
qui se sont enfermés par peur après la crucifixion de Jésus. La découverte du 
tombeau vide et les paroles de Marie-Madeleine sur la rencontre avec Jésus ne les 
ont pas rassurés, car ils n'ont pas encore compris la signification de sa résurrection. 
Il s'approche alors d'eux, leur montre ses stigmates, leur donne l'Esprit Saint dans 
un souffle et les envoie : « Comme le Père m'a envoyé, moi aussi je vous envoie » 
(Jn 20,21). 

Avez-vous déjà été envoyé(e) ? Si oui, vers qui et avec quelle mission ? Imaginez 
qu'une personne qui compte pour vous vous dise : « Je t'envoie, car ton 
engagement et ta présence vont changer quelque chose de décisif ». Cette 
personne vous accorde beaucoup de crédit, vous rend important et vous confie la 
responsabilité d'agir en son nom ; on a besoin de vous. 

Par son souffle, Jésus transmet l'Esprit Saint à ses disciples. Ce geste rappelle le 
récit biblique de la création, selon lequel Dieu donne vie au premier homme par son 
souffle. Ainsi, lorsque Jésus souffle sur ses disciples, il veut renouveler leur vie et 
leur donner l'assurance que Dieu les fortifiera dans leur foi et leur action. 

Les prophètes bibliques ont toujours montré par l'exemple ce que l'Esprit de Dieu 
peut accomplir et comment il donne vie et force. Avec cette force, ils se sont 
engagés pour des conditions de vie justes, se sont opposés à l'oppression et ont 
porté haut la vision de la paix et d'un lien toujours nouveau avec Dieu, comme les 
martyrs, par exemple le martyr Erich Klausener, dont nous commémorerons le 90e 
anniversaire de la mort lors de la messe solennelle du 30 juin à Saint-Camille : Des 
personnes qui ont un grand désir de vivre une vie fondamentalement bonne, et pas 
seulement pour elles-mêmes. 

Les ecclésiastiques et autres membres du personnel pastoral sont envoyés de 
manière aussi explicite avant le début de leur propre activité. Mais rappelons-nous 
que nous avons tous reçu cet Esprit qui nous rend vivants lors du baptême et de la 
confirmation ! 
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Qu'est-ce qui change pour nous si nous prenons au sérieux le « Comme le Père 
m'a envoyé, moi aussi je vous envoie » ? Cela nous donne une place dans la 
communauté de l'Eglise et une mission dans le monde. Notre attitude, notre 
engagement compte et est nécessaire, cela dépend de chacun d'entre nous ! C'est 
aussi ce dont témoignent tous ceux qui, dans les semaines à venir, seront baptisés, 
feront leur première communion et seront confirmés au Sacré-Cœur, à Saint-
Thomas, à Saint-Camille et à Regina Martyrum. Imaginez une pivoine qui se trouve 
encore dans le magasin avec sa fleur fermée et qui s'épanouit ensuite dans toute 
sa splendeur aux alentours de la Pentecôte. Elle est l'image que la peur n'a plus sa 
place. 

Je vous souhaite à tous une bonne Pentecôte.  

Votre père Krystian Respondek 
 

© Bild: Doris Schug In: Pfarrbriefservice.de 
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Frau Anna-Katharina Held stellt sich der Gemeinde vor 
 
Liebe Gemeinde, mein 
Name ist Anna-Katharina 
Held und ich bin seit März 
als neue Kirchenmusikerin 
für die Standorte Herz Jesu 
und St. Thomas von Aquin 
angestellt. Parallel dazu 
studiere ich noch 
Kirchenmusik an der 
Evangelischen Hochschule 
für Kirchenmusik Halle 
sowie Schulmusik an der 
Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg. 
 
Dadurch, dass ich aber in Berlin wohne, bin ich in beiden Städten zu Hause und 
fühle mich dort wohl. Ich freue mich sehr, dass ich in Ihren Kirchen den Gottesdienst 
für Sie an der Orgel oder mit dem Chor musikalisch gestalten kann. Musik zu 
machen, ist eine meiner größten Freuden im Leben - noch viel schöner ist es, 
zusammen mit anderen zu musizieren. Dass ich das nun auch beruflich machen 
kann und dann auch noch im Gottesdienst, ist für mich ein großes Glück. 
Gleichzeitig habe ich so die Möglichkeit, mein Erlerntes aus dem Studium direkt in 
der Praxis umzusetzen und auszuprobieren - was möchte man mehr? 
 
Neben der Begleitung der Gottesdienste an der Orgel leite ich auch den Herz-Jesu-
Chor. Chorsingen ist für mich eine der intensivsten und auch gleichzeitig 
einfachsten Möglichkeiten, gemeinsam Musik zu machen. Denn man braucht nur 
sich selbst und seine Stimme. Daher freue ich mich, mit dem Chor zu arbeiten, auch 
Spaß an der Musik zu haben und die Gottesdienste musikalisch mitzugestalten. 
Der Chor freut sich jederzeit über weitere interessierte Sängerinnen und Sänger: 
jede und jeder ist willkommen, kommen Sie gerne einfach einmal zu einer Probe 
vorbei. Bei Fragen können Sie mich natürlich jederzeit nach den Gottesdiensten 
ansprechen oder eine Mail schreiben. 
 
Zum Schluss möchte ich mich noch bedanken, dass Sie mich so herzlich in Ihrer 
Gemeinde aufgenommen haben. 
 
Die Chorproben finden montags um 19:00 Uhr im Pfarrsaal von „Herz Jesu“ statt 
- wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
 

Anna-Katharina Held 
 



103. Deutscher Katholikentag 

7 

Katholikentag 2024 
 
„Zukunft hat der Mensch des Friedens“, dieses schöne Leitwort aus dem 37. Psalm 
steht über dem Katholikentag, der vom 29.5. bis 2.6.24 in Erfurt stattfinden wird. 
Das Leitwort scheint gerade jetzt besonders zu passen, wo uns die Kriege in der 
Ukraine, im Nahen Osten und anderen Regionen der Welt bedrücken. Aber Frieden 
im biblischen Sinne meint nicht nur das Ende militärischer Einsätze, sondern ein 
allseitiges, allumfassendes Wohlsein, die Wahrung des Rechts, tätiges 
Sozialverhalten, auch das förderliche Verhältnis von Mensch und Natur. 
 
Das Neue Testament sieht Frieden zuerst als Werk Gottes durch Jesus Christus, 
und zwar als bereits geschehene Wirklichkeit und Geschenk; damit wird er auch 
eine Aufgabe für jede(n) von uns. Viele kleine und große Schritte zum Frieden 
miteinander und in der Welt brauchen einen Horizont, der am Ende alle und alles 
auffängt; wir brauchen Gott, der „alles neu machen wird“, wenn wir scheitern. Wenn 
wir einander „Friede sei mit dir“ zusagen, wie Christus es getan hat, sind wir nicht 
nur freundlich und guten Willens, sondern nehmen Gott mit in unsere Beziehungen 
hinein. 
 
Der Katholikentag in Erfurt will in diesem Sinne Formen für ein zukunftsfähiges 
Miteinander suchen, für eine offene und soziale Gesellschaft, Einklang mit der 
Natur und vielfältige Wege, mit Gott zu leben und einander zu ermutigen. Viele 
bekannte Persönlichkeiten haben Gottesdienste, Gespräche, Vorträge, 
Diskussionen in rund 500 Veranstaltungen rund um den Domplatz zugesagt; 
weitere Informationen finden Sie in den ausliegenden Flyern, in den Aushängen, 
unter dem Service-Telefon 0361 558 981 00 oder der Website katholikentag.de. 
Machen Sie sich auf den Weg nach Erfurt und berichten Sie anschließend von Ihren 
Erfahrungen, gern auch im Pfarrbrief. Alles Gute! 
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„Sei wahrhaftig in deinem 
Handeln!“ 
 
Ehrende Erinnerung an 
Dr. Erich Klausener 
 

- ermordet am 30. Juni 1934 
  in Berlin - 

 
 
 
 
 Bildnachweis: Diözesanarchiv Berlin 
 

Dr. Erich Klausener wurde am 25. Januar 1885 in Düsseldorf geboren. In seinem 
beruflichen Werdegang bekleidete er hohe Positionen in Politik und Verwaltung. 
 

Von 1926 bis 1933 leitete er die Polizeiabteilung im preußischen Innenministerium 
in Berlin. Nach der Machtübernahme durch die Nationalsozialisten wurde er im 
Februar 1933 in das Reichsverkehrsministerium versetzt. Er war Familienvater und 
gehörte in seinen berliner Jahren zur Pfarrei St. Matthias in Berlin-Schöneberg. 
1928, noch vor der Gründung des Bistums, wurde er an die Spitze der 
„Katholischen Aktion Berlin“ berufen. 
 

In dieser Position machte er zuletzt auf dem Märkischen Katholikentag am 24. Juni 
1934 in Hoppegarten seine Kritik an den Nationalsozialisten deutlich. 
 

Wenige Tage später wurde er in seinem Büro im Reichsverkehrsministerium 
ermordet. Die Urne mit der Asche Dr. Erich Klauseners wurde 1963 in der 
Gedenkkirche Maria Regina Martyrum in der Gedenkregion Berlin Charlottenburg-
Nord beigesetzt. 
 

Pfarrer Lutz Nehk 
 

Den Gottesdienst in der katholischen Kirche Sankt Kamillus 

am Klausener Platz in Charlottenburg, 

anlässlich des 90. Todestages des Dr. Erich Klausener, 

feiern wir am 30. Juni 2024 um 10:00 Uhr. 
 

Die Hl. Messe um 9:00 Uhr in Sankt Thomas und 10:30 Uhr 
in Herz Jesu entfallen. 
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Weltfriedensgebet 
 
Weltfriedensgebet jeden Mittwoch um 13:00 Uhr in der Kirche „Herz Jesu“, 
Berlin-Charlottenburg 
 
Aus der „Lektorenrunde“ heraus entstand die Idee, im Januar 2024 wöchentlich mit 
einem etwa 20 Minuten dauernden Weltfriedensgebet in „Herz Jesu“ zu beginnen. 
Uns Lektoren trieb der Glaube und die Überzeugung, dass die Menschheit ohne 
die Hilfe des Allerhöchsten nicht mehr aus der fatalen Sackgasse der Kriege, 
besonders des Krieges Russlands gegen die Ukraine, aber auch anderer 
bewaffneter Konflikte, wie z.B. im Nahen Osten, herausfindet. 
 
Wie vollzieht sich das Weltfriedensgebet? Als Katholiken nehmen wir den gesamten 
Erdkreis in den Blick. So haben wir uns bisher jeweils einen geographischen 
Schwerpunkt gesetzt, wie z.B. Russland, den Nahen Osten, Nordamerika, 
Südamerika, Mittelamerika und die Karibik, Afrika, Asien und Australien, 
Neuseeland und Ozeanien. Natürlich auch unseren ganzen Kontinent Europa. 
Nach einer musikalischen Einleitung stellen wir zunächst eine Weltgegend oder ein 
Land vor, das uns besonders am Herzen liegt und unseren Schwerpunkt bildet. Oft 
gestalten wir es so, dass wir auch die geistliche Musik dieser Region oder dieses 
Landes mit einbeziehen. 
 
Danach folgt das eigentliche Gebet, das eine Anrufung des Allerhöchsten 
beinhaltet, mit einem eigens für den Anlass ausgesuchten oder von uns 
ausgedachten Gebet für den Frieden, sowie dem Vater unser endet. 
 
Wir freuen uns, dass sich die Gebetsrunde allmählich herumgesprochen hat und 
immer mehr angenommen wird. So laden wir die Mitglieder unserer Gemeinde und 
alle Menschen, die sich den Frieden auf der Welt wünschen, ein, mit uns in unserer 
Kirche jeden Mittwoch um 13:00 Uhr für den Weltfrieden zu beten. 
 
Das Weltfriedensgebet leiten Monika Venzke, Holger Wiggers und Dr. Bernd 
Wulffen. 
 

Dr. Bernd Wulffen 
 
 

 
 miƩwochs, um 13:00 Uhr in/vor der Kirche Herz Jesu, 

Alt-Lietzow 21 • 10587 Berlin. 
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Kirchenstiftung weiter auf Erfolgskurs 
 
Auch das 11. Jahr nach Gründung der Stiftung im Jahr 2012 verlief sehr erfolgreich. 
 
Infolge der Aufhebung der Kirchengemeinde „Herz Jesu“ in Berlin-Charlottenburg 
und der Errichtung der Katholischen Kirchengemeinde Pfarrei „Märtyrer von Berlin“ 
durch den Erzbischof von Berlin, Dr. Heiner Koch mit Wirkung vom 1. Januar 2023 
wurde die Satzung der Stiftung im Einvernehmen aller Zuständigen an die neue 
Situation angepasst. 
 
Der Zweck der Stiftung, Arbeit und Anliegen unserer Pfarrei zu fördern und zu 
unterstützen, konnte 2023 sehr gut erfüllt werden. Aus Stiftungsmitteln wurden der 
Kirchlichen „TelefonSeelsorge Berlin-Brandenburg“ mit Sitz in Berlin für ihre Arbeit 
17.000,00 € zur Verfügung gestellt. 
 
Das Stiftungsvermögen ist von mehr als 200.000,00€ Ende 2022 auf mehr als 
220.000,00€ Ende 2023 aufgewachsen. Es ist so auf Dauer angelegt, dass auch 
für 2024 sowohl Stabilität des Stiftungsvermögens als auch eine gute Ertragslage 
zu erwarten sind. 
 
Auf Vorschlag des Stiftungsvorstands zeichnete der Bezirk Charlottenburg-
Wilmersdorf 2023 drei Personen unserer Pfarrei aus, die sich in unserer 
Kirchengemeinde mit ihrem ehrenamtlichen Engagement besonders vorbildlich für 
das Miteinander eingesetzt haben: Regina Lefanczyk, Elisabeth Kathrein und 
Hans-Peter Petzelt. Sie erhielten den 6. Ehrenamtspreis des Bezirks 2023. Er war 
mit 400,00€ dotiert. 
 
Am 2. April 2024 hat der Stiftungsvorstand eine achte Spenden-Aktion gestartet – 
diesmal zur Förderung der Kirchenmusik in unserer Pfarrei. Dem Stiftungsvorstand 
ist es gelungen, mit der Berliner Volksbank einen Partner zu finden, der die Aktion 
großzügig unterstützt: Jede Spende bis zur Höhe von 500,00€ wird einmalig pro 
Person verdoppelt. Die Aktion endet am 29. Juni 2024. Nähere Informationen sind 
folgendem Link zu entnehmen:  
 
https://www.viele-schaffen-mehr.de/projekte/musik-sagt-mehr-als-1000-worte 
 
Michael Heinschke 
Vorstandsvorsitzender 
Stiftung Herz Jesu Berlin-Charlottenburg 
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Statistik 2023 der gesamten Pfarrei 
 
Gottesdienstbesucher am 1. und 2. Zählsonntag im Jahr 2023 gesamt: 

2. Sonntag in der Fastenzeit:  538 
2. Sonntag im November:          477 

 
Katholikenzahl der Pfarrei:      9632 
 
Sonntagsgottesdienste:  10 
 
Taufen:             28 
 
Erstkommunionen:           31 
 
Firmungen:                     40 
 
Trauungen:                       4 
 
Eintritte:                       2 
 
Wiederaufnahmen:             3 
 
Bestattungen unserer Pfarrei: 26 

 

 

 
         

    

©Markus Weinländer • In: pfarrbriefservice.de 
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Termine im Mai & Juni 2024 

Gottesdienste: 
 

• an jedem Donnerstag im Mai finden – außer Christi Himmelfahrt – um 18:30 
Uhr in Herz Jesu und um 18:00 Uhr in St. Kamillus Maiandachten statt. 

 

• Sa., 2.6. um 10:00 Uhr findet in St. Kamillus eine Dankmesse anlässlich der 
goldenen Hochzeit des Ehepaars Bernadette und Dr. Reinhard Schlenzka 
statt. 

 

• So., 2.6. um 10:00 Uhr findet die Heilige Messe mit Fronleichnams- 
Prozession in Herz Jesu statt. Die Heilige Messe um 09:00 Uhr in St. Thomas 
und um 10:00 Uhr und das Hochamt in St. Kamillus fallen aus! 

 

• Do., 6.6. um 19:00 Uhr: Klang Raum, Psalmen – Musik – Stille, ein 
meditativer Gottesdienst am Abend in der Gedenkkirche Maria Regina 
Martyrum. 
 

• So., 9.6. um 10:30 Uhr findet in Herz Jesu das Patronatsfest mit Taufen, 
Erstkommunion einiger Firmlinge und Kinderkirche statt. 
 

• Sa., 15.6.um 15:00 Uhr finden Taufen und Tauferneuerungen der 
Erstkommunionkinder in St. Kamillus statt. 
 

• So., 16.6. um 10:00 Uhr ist Erstkommunion in St. Kamillus. 
 

• Fr., 21.6. bis So. 23.06. findet in Herz Jesu die Visitation der Pfarrei durch 
den Erzbischof Dr. Heiner Koch statt. 
 

• Sa., 22.6. um 18:30 Uhr findet in Herz Jesu die Firmung mit dem Erzbischof 
Dr. Heiner Koch statt. 
 

• So. 23.6. um 10:30 Uhr der Pfarrei in Herz Jesu Pontifikalamt mit 
Erzbischof Dr. Heiner Koch, anschließende Begegnung mit der Gemeinde 
mit Buffett 
 

• So., 30.6., um 10:00 Uhr beim Hochamt in St. Kamillus feiern wir einen 
besonderen Gottesdienst anlässlich des 90. Todestages von Erich 
Klausener. 
 

Veranstaltungen: 
 

• So., 19.5. um 11:30 Uhr Flohmarkt vor dem Gemeindezentrum in Herz Jesu 
• So., 16.6. um 11:30 Uhr Flohmarkt vor dem Gemeindezentrum in Herz Jesu 
• Fr., .21.6. von 16:00 bis 22:00 Uhr: Fête de la musique Herz Jesu Pfarrgarten 

 
 

Bitte achten Sie auf die zeitnahen Vermeldungen, unserer Homepage und die 
Aushänge!
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Ergänzung zum Termin Fronleichnam in Herz Jesu 
am 2.6. ab 10:00 Uhr 
 
 

Beginn in der Kirche 
 
1. Altar am Edeka-Parkplatz, gestaltet von den Firmlingen 
2. Altar im Kardinal-Bengsch-Zentrum 
3. Altar im Malteserhof, gestaltet von der frankophonen Gemeinde 

Abschluss mit eucharistischem Segen in der Kirche 

 
 
 

 
 
 

Am 1. Juni 2024 begeht das Ehepaar 
Bernadette und Dr. Reinhard Schlenzka 

seine Goldene Hochzeit. Die Dankmesse findet am Sonntag, 
dem 2. Juni, um 10:00 Uhr, in der Kirche St. Kamillus, 

Klausenerplatz 12/13, 14059 Berlin, statt. 
 

Im Namen der ganzen Pfarrei wünschen wir den Jubilaren gute 
Gesundheit, noch viele gemeinsame Jahre und Gottes Segen. 

 
Für ihr großes Engagement und ihre Verbundenheit mit unserer 

Pfarrei danken wir ihnen herzlich. 
 

 

 

Goldene Hochzeit 



  Termine 

  14   
 

 
 
 
 
 
 

Quelle: https://www.fetedelamusique.de/ 
 

Fête de la Musique 
Kostenlose Livemusik für alle. Überall in Berlin. 
 
Die Fête de la Musique 2024 begrüßt den Sommer am 21. Juni wieder als größtes 
und populärstes Umsonst-und-draußen (-und-später-auch-drinnen) -Festival 
Berlins. 
 
Das europäische Fest der Musik ist zugleich die vielfältigste Feier der Stadtgesell-
schaft. Denn an diesem Tag musizieren und organisieren viele tausend Menschen 
Konzerte in allen Bezirken der Stadt, die bei freiem Eintritt zugänglich sind. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch in der Pfarrei Märtyrer von Berlin, in der Kirche und im Pfarrgarten von 
Herz Jesu, feiern wir das Fest mit. Es gibt ein buntes Programm verschiedener 
Musikrichtungen, vieles dargeboten von Menschen, die in musikalischer 
Verbindung zur Pfarrei stehen. Ein vorläufiges Programm gibt es schon, aber 
achten Sie auf die Aushänge und Infoblätter kurz vor dem Termin! 
 

          Holger Wiggers

Uhrzeit Gruppe Musik Ort 

16:00 
Kindergruppe (Karolina 

Buras) 
Kindersingspiel Kirche Herz Jesu 

16:45 Martin Rathmann Orgel von Barock bis 
Jazz 

Kirche Herz Jesu 

17:15 Martin Rathmann Orgelführung Kirche Herz Jesu 

17:15 
Chöre der frankophonen 

Gemeinde 
Lieder in verschiedenen 
Sprachen 

Pfarr-Garten 

ab 18:20 PAUSE (MESSE in der Kirche 
Herz Jesu) 

Kirche Herz Jesu 

19:30 
Posaunenchor 

Luisengemeinde 
Bläsermusik Pfarr-Garten 

20:00 Gofenberg & Chor Jiddische Lieder Pfarr-Garten 

20:30 
Kammerensemble des 

Telemann-Orchesters 
Chopin, Mozart Pfarr-Garten 

21:00 Benedikt Reidenbach Solo-Gitarre Pfarr-Garten 

21:30 Gemeinsames Singen Bekannte Songs Pfarr-Garten 
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Ausschuss Politik/Gesellschaft/Kultur des Pfarreirates & 

Gemeindeausschuss „Herz Jesu“ 
 

Essen und Musik verschiedener Nationen 
 

Probieren Sie an einem Sonntag im September, nach der Messe, im Pfarrsaal von 
Herz Jesu Kostproben des Essens und hören Sie Musik aus sechs verschiedenen 
Nationen! An Marktständen, wo kleine Häppchen der nationalen Küche probiert 
oder zu einem Sitzplatz mitgenommen werden können, lernen Sie die regionale 
Küche und VertreterInnen des jeweiligen Landes kennen. Mit dabei sind auf jeden 
Fall Frankreich, Kolumbien, Kamerun und Polen – und noch weitere Länder. 
Lassen Sie sich überraschen – der Termin folgt! 
     (Pfarreirats-Ausschuss Politik, Gesellschaft, Kultur) 
 

An jedem 1. Sonntag im Monat: Kirchen-Café nach der Sonntagsmesse 
Wir laden nach der Sonntagsmesse in Herz Jesu herzlich zum Kirchen-Café in die 
Cafeteria ein. Bei Kaffee, Tee, Gebäck und Kuchen (dies aber nur, wenn einer 
gebacken wird) lassen sich anregende und bereichernde Gespräche führen. Und 
das Mittagessen kann dann mal warten… 
        (Gemeindeausschuss Herz Jesu) 
 

Unterhaltung in deutscher Sprache 
Ein Angebot für alle Menschen, die Grundkenntnisse in der deutschen Sprache 
besitzen, aber auch einmal ein Gespräch in deutscher Sprache zu einem 
politischen oder gesellschaftlichen   Thema zu führen. Das Ziel ist eine bessere 
Ausdrucksweise im Deutschen auf einer höheren inhaltlichen Ebene. In den 90 
Minuten unterhalten sich die Gäste in deutscher Sprache über ein von ihnen 
angeregtes oder vorgegebenes Thema. Dabei geht es vor allem darum, die richtige 
Ausdrucksweise zu finden. Stattfinden wird diese Veranstaltung in St. Thomas von 
Aquin, Schillerstraße 101, 10625 Berlin, voraussichtlich ab Mai 2024! Achten Sie 
auf die Aushänge und Info-Blätter! 
     (Pfarreirats-Ausschuss Politik, Gesellschaft, Kultur) 
 
(Zusätzliche) Veranstaltungen des Gemeindeausschusses von Herz Jesu: 
 
Am Sonntag, 09.06.2024 Patronatsfest von Herz Jesu, daher in der gesamten 
Pfarrei nur eine Sonntagsmesse um 10:30 Uhr in der Pfarrkirche Herz Jesu mit 
anschließendem Sommerfest (mit Grillen, Kuchenbuffet, Kaffee, Bier vom Fass) vor 
und um das Gemeindezentrum. 
 
Am Samstag, 06.07.2024 von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr ein Clean Up: 
Müllsammeln rund um die Kirche Herz Jesu und dem Lietzow-Kiez 
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Tag Herz Jesu 

 

Kardinal Bengsch 
Zentrum 

St. Thomas von Aquin 
 

So. 10:30 Uhr Hl. Messe 10:15 Uhr Hl. 
Messe 

08:00 Uhr Beichte 
09:00 Uhr Hl. Messe 
(in deutscher Sprache) 

11:00 Uhr Hl. Messe 
(in französischer Sprache) 

Mo.    

Di. 15:00 Uhr Hl. Messe   

Mi. 18:30 Uhr Hl. Messe 
anschl. Anbetung 

10:30 Uhr Hl. 
Messe 

 

Do. 19:00 Uhr 
Andachtsstunde des 
Päpstlichen Werks 
für geistliche Berufe 
an jedem 1. Do. im 
Monat (vor dem 
Herz-Jesu-Freitag; 
Feiertage 
ausgeschlossen) 

 09:00 Uhr Hl. Messe 
(in deutscher Sprache) 

Fr. 17:45 Uhr 
Barmherzigkeits-
rosenkranz (nur an 
Herz-Jesu-Freitagen) 
18:30 Uhr Hl. Messe 
 

 18:00 Uhr Anbetung 
18:30 Hl. Messe 
(in französischer Sprache) 

Sa. 09:30 Uhr Laudes 
17:30 Uhr Beichte 
17:45 Uhr 
Rosenkranzgebet 
18:30 Uhr 
Vorabendmesse 

 17:00 Uhr Hl. Messe 
(in französischer Sprache) 
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Maria Regina Martyrum St. Kamillus 

10:00 Uhr Hl. 
Messe 

07:30 Uhr Laudes 
18:00 Uhr Abendlob / Vesper 

10:00 Uhr Hochamt 
18:30 Uhr Abendmesse 

 

 07:00 Uhr Laudes 
18:00 Uhr Abendlob / Vesper 

 

 07:00 Uhr Laudes 
18:30 Uhr Hl. Messe 
 

18:30 Uhr Abendmesse 

 07:00 Uhr Laudes 
18:00 Uhr Abendlob / Vesper 

15:00 Uhr Hl. Messe 

 07:00 Uhr Laudes 
18:00 Uhr Abendlob / Vesper 

18:30 Uhr Abendmesse 

 07:00 Uhr Laudes 
18:00 Uhr Abendlob / Vesper 
18:30 Uhr Hl. Messe 

18:30 Uhr Abendmesse 

 08:30 Uhr Laudes 
18:00 Uhr Abendlob / Vesper 

17:00 – 18:00 Uhr 
Anbetung/Beichte 
18:30 Uhr Vorabendmesse 
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Liturgiekalender Mai-Juni 2024 
 
TAG TAGESLITURGIE 
Mi., 01.05. Mittwoch der 5. Osterwoche  

– Hl. Josef – 
Do., 02.05. Donnerstag der 5. Osterwoche 

– Monatlicher Gebetstag für 
geistliche Berufe – 

Fr., 03.05. Freitag der 5. Osterwoche 
– Hl. Philippus und hl. Jakobus – 

Sa., 04.05. Samstag der 5. Osterwoche 
So., 05.05. 6. Sonntag der Osterzeit 
Mo., 06.05. Montag der 6. Osterwoche 
Di., 07.05. Dienstag der 6. Osterwoche 
Mi., 08.05. Mittwoch der 6. Osterwoche 
Do., 09.05. Christi Himmelfahrt 
Fr., 10.05. Freitag der 6. Osterwoche 
Sa., 11.05. Samstag der 6. Osterwoche 
So., 12.05. 7. Sonntag der Osterzeit 
Mo., 13.05. Montag der 7. Osterwoche 
Di., 14.05. Dienstag der 7. Osterwoche 
Mi., 15.05. Mittwoch der 7. Osterwoche 
Do., 16.05. Donnerstag der 7. Osterwoche 
Fr., 17.05. Freitag der 7. Osterwoche 
Sa., 18.05. Samstag der 7. Osterwoche 
So., 19.05. Pfingstsonntag 
Mo., 20.05. Pfingstmontag 
Di., 21.05. Dienstag der 7. Woche im 

Jahreskreis 
Mi., 22.05. Mittwoch der 7. Woche im 

Jahreskreis 
Do., 23.05. Donnerstag der 7. Woche im 

Jahreskreis 
Fr., 24.05. Freitag der 7. Woche im 

Jahreskreis 
Sa., 25.05. Samstag der 7. Woche im 

Jahreskreis 
So., 26.05. Dreifaltigkeitssonntag 

Sonntag nach Pfingsten 
Mo., 27.05. Montag der 8. Woche im 

Jahreskreis 
Di., 28.05. Dienstag der 8. Woche im 

Jahreskreis 
Mi., 29.05. Mittwoch der 8. Woche im 

Jahreskreis 
Do., 30.05. Hochfest des Leibes und Blutes 

Christi – Fronleichnam 
Fr., 31.05. Freitag der 8. Woche im 

Jahreskreis 
 

Jk.: Jahreskreis 

TAG TAGESLITURGIE 
Sa., 01.06. Samstag der 8. Woche im 

Jahreskreis 
So., 02.06. 9. Sonntag im Jahreskreis 
Mo., 03.06. Montag der 9. Woche im Jahreskreis 
Di., 04.06. Dienstag der 9. Woche im Jk. 
Mi., 05.06. Mittwoch der 9. Woche im Jk. 
Do., 06.06. Donnerstag der 9. Woche im Jk. 
Fr., 07.06. Heiligstes Herz Jesu 
Sa., 08.06. Maria, Unbeflecktes Herz 
So., 09.06. 10. Sonntag im Jahreskreis 
Mo., 10.06. Montag der 10. Woche im Jk. 
Di., 11.06. Dienstag der 10. Woche im Jk. 
Mi., 12.06. Mittwoch der 10. Woche im Jk. 
Do., 13.06. Donnerstag der 10. Woche im Jk. 
Fr., 14.06. Freitag der 10. Woche im 

Jahreskreis 
Sa., 15.06. Samstag der 10. Woche im 

Jahreskreis 
So., 16.06. 11. Sonntag im Jahreskreis 
Mo., 17.06. Montag der 11. Woche im 

Jahreskreis 
Di., 18.06. Dienstag der 11. Woche im 

Jahreskreis 
Mi., 19.06. Mittwoch der 11. Woche im 

Jahreskreis 
Do., 20.06. Donnerstag der 11. Woche im 

Jahreskreis 
Fr., 21.06. Freitag der 11. Woche im 

Jahreskreis 
Sa., 22.06. Samstag der 11. Woche im 

Jahreskreis 
So., 23.06. 12. Sonntag im Jahreskreis 
Mo., 24.06. Montag der 12. Woche im 

Jahreskreis 
Di., 25.06. Dienstag der 12. Woche im 

Jahreskreis 
Mi., 26.06. Mittwoch der 12. Woche im 

Jahreskreis 
Do., 27.06. Donnerstag der 12. Woche im 

Jahreskreis 
Fr., 28.06. Freitag der 12. Woche im 

Jahreskreis 
Sa., 29.06. Samstag der 12. Woche im 

Jahreskreis 
So., 30.06. 13. Sonntag im Jahreskreis 
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Kollektenplan für Mai und Juni 2024 

Kollektentermine Bezeichnung 

So., 05.05.2024 
 

6. Sonntag der Osterzeit Zur Förderung der Caritasarbeit 

Do., 09.05.2024 
 

Christi Himmelfahrt Blumenschmuck 

So., 12.05.2024 
 

7. Sonntag der Osterzeit Suppenküche St. Marien 

So., 19.05.2024 
 
 

Pfingstsonntag RENOVABIS zur Linderung der Not 
der Menschen in Ost- und Südosteuropa 

Mo., 20.03.2024 
 

Pfingstmontag Kirchenmusik 

So., 26.05.2024 
 

Dreifaltigkeitssonntag Katholikentag in Erfurt 

Do., 30.05.2024 
 

Fronleichnam Kerzen und liturgischer Bedarf 

So., 02.06.2024 
 
 

9. Sonntag im 
Jahreskreis 

„Pro Vita“-Kollekte für in Not und 
Ausweglosigkeit geratene werdende 
Mütter 

Fr., 07.06.2024 
 

Herz Jesu Fest Kita St. Kamillus 

So., 09.06.2024 
 

10. Sonntag im 
Jahreskreis 

Medizinische Ambulanz am Bahnhof 
Zoo 

So., 16.06.2024 11. Sonntag im 
Jahreskreis 

Kerzen und liturgischer Bedarf 

So. 23.06.2024 12. Sonntag im 
Jahreskreis 

Familiensonntag: für die 
Familienpastoral des Erzbistums Berlin 

Sa. 29.06.2024 Peter und Paul Für die Aufgaben des Hl. Vaters – 
„Peterspfennig“ (oder Sonntag danach) 

So. 30.06.2024 13. Sonntag im 
Jahreskreis 

Erwachsenenarbeit 

Für Ihre großzügige Unterstützung ein herzliches Vergelt’s Gott! 

 

 
 

Die Bahnhofsmissionen: „Jahr für Jahr kümmern wir uns um mehr als zwei Millionen 
Menschen. Wir helfen jedem, sofort, gratis, ohne, dass vorher bestimmte 
Voraussetzungen erfüllt werden müssen und meist ohne dass man sich bei uns 
anmelden muss. Häufig helfen wir zu Uhrzeiten, zu denen andere Hilfe nicht 
erreichbar ist. Das tun wir seit weit über hundert Jahren und an derzeit mehr als hundert 
Orten in Deutschland.“   Quelle: https://www.bahnhofsmission.de/  
 
Ihre Spende hilft! 
Bahnhofsmission Deutschland e. V. 
IBAN: DE58 5206 0410 0005 0159 95 
BIC:   GENODEF1EK1 
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Ausflug der Ministranten ins ATZE Musiktheater zu „Ronja Räubertochter“ - 
Musikalische Inszenierung nach dem Kinderbuch-Klassiker von Astrid Lindgren 

 
 
 
Am 6. April machte die Ministranten-Gruppe 
einen Ausflug zum Musiktheater ATZE in 
Berlin-Wedding. 
 
Wir sahen uns das Theaterstück  
„Ronja Räubertochter“ an. 
 
 
 
 
 

 

 

Die Kinder schildern nachfolgend ihre Erlebnisse: 
 

 SONY: Die Schauspieler haben gut gespielt und es war gut, dass es eine 

Pause gab. 

 ANTONIO: Beim Theaterstück haben wir Jungen einen Lachanfall 

bekommen. Dort gab es ein leckeres Eis. 

 RADEK: Ich fand das rosa Sofa toll. Das Theaterstück war gut. Meine Mutter 

hatte mir das Buch schon einmal vorgelesen. 

 LAURA: Ich fand das Theaterstück sehr gut gespielt. Die Geschichte war 

ausführlich erklärt. Ich kannte die Geschichte schon durch das Buch. Für mich 

war der Ausflug super. 

 MARIE: Zum Schluss war mir langweilig, denn 2 Stunden & 10 Minuten mit 

Pause, sind eine lange Zeit, um stillzusitzen. 

 KLARA: Am besten hat mir gefallen, dass wir den Räubertanz gelernt haben. 

 REGINA: Es war ein schöner Nachmittag, mit einem MC Donalds Besuch, 

einem farbenfrohen und spannungsreich inszenierten Theaterstück und viel 

gemeinsamer Freude. 

Die Ministranten danken herzlich für die Einladung und freuen sich über den 
gemeinsam miteinander erlebten Ausflug. 

Regina Lefanczyk
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Andreas und Holger bei der Osterbrotbeschaffung 
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? 
 
 

 

 
 

Wir sind eine Gruppe von Laien-Spieler:innen, die sich im 
Gemeindezentrum von „Herz Jesu“ in Alt-Lietzow 19, mittwochs 
17:00 Uhr trifft. Nach langer Pause fangen wir unter neuer Leitung 
wieder an. Wenn du Lust am Spiel und Energie hast, wenn du einmal 
die Woche in Charlottenburg mit uns proben möchtest mit der 
Perspektive, auch aufzutreten, dann schreib uns eine Mail. Wir spielen 
Theater, weil wir Spaß daran haben. Wenn du etwas Neues 
ausprobieren willst oder einfach Abstand vom Alltag brauchst, oder 
Erfahrung im Theaterspielen hast, dann bist du richtig bei uns. Wir 
nehmen gerne jederzeit neue Mitspielende auf, egal ob bereits 
Theatererfahrung vorhanden ist oder du neu bist, Mittwoch geht's um 
17:00 Uhr los! 
 

Wir freuen uns auf Zuschriften 
 

Winfried Zöllner & Andreas Komm & Ina Böhme 
 

Kontakt: theater.herzjesu@gmail.com 
 
 
 Alt-Lietzow 23 
 10587 Berlin 
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© Doris und Michael Willl • In: pfarrbriefservice.de 

Aktuelle Angebote an Gruppen der Gemeinden (1/2) 

Wann Was Wo (Zuständig) 

Mo. 15:30-16:30 Uhr Turnen Herz Jesu 
(Frau Brigitte Dominiak) 

 19:00-21:00 Uhr Chorgemeinschaft Herz Jesu 
(Frau Anna-Katharina Held) 

 ab 18:00 Uhr Gebetsgruppe med. 
Rosenkranz 

St. Kamillus 
(Frau Michele Gleiniger) 

 19:00 Uhr 
20:00 Uhr 

Chor Schola 
Chorprobe 

St. Kamillus 
(Herr Markus Przybilla) 

Di. 15:30 Uhr 
 

Seniorencafé 
* am 3. Dienstag im 
Monat mit 
Veranstaltung 

Herz Jesu 
(Frau Marianne Dreißigacker / 
Angelika Pletz / Ursula Grieger/ 
Regina Lefanczyk) 

 18:00 Uhr Liturgiekreis 
* 1. Dienstag im 
Monat 

Herz Jesu Cafeteria 
(Frau Regina Lefanczyk) 

Mi. 16:00-18:30 Uhr Kindergruppe Herz Jesu 
(Frau Miriam Eckert) 

 17:00-19:00 Uhr Theatergruppe  Herz Jesu 
(Frau Ina Böhme) 

 15:30 Uhr Kamillus-Kreis 
* am 1.+3. Mittwoch 
im Monat 

St. Kamillus 
(Frau Christel Losse und Herr 
Dr. Reinhard Schlenzka) 

Do. 10:00-14:00 Uhr Caritas – 
Sozialberatung 

Herz Jesu 
(Herr Mathias Bautz) 

 16:30-18:30 Uhr Erstkommunion-
Vorbereitung 

Herz Jesu 
(Frau Miriam Eckert) 

 ab 20:00 Uhr Bibel-Teilen Herz Jesu 
(Herr Pater Ludger Widmaier) 
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Aktuelle Angebote an Gruppen der Gemeinden (2/2) 

Wann Was Wo (Zuständige) 

Fr. 16:00-18:00 Uhr Offene Kirche St. Kamillus 
 

 16:30-18:30 Uhr Kindermusikgruppe Herz Jesu 
(Frau Miriam Eckert) 

 17:00-20:00 Uhr Kreuzbund Herz Jesu 
(Herr Bernd Locher) 

Mo.- 
Fr. 

11:30-12:30 Uhr Offene Kirche Herz Jesu 
(Frau Regina Lefanczyk) 

Sa. 09:30-16:00 Uhr Kirchenmusikschule EBO 

 10:00-12:00 Uhr Ministrantenstunde 
* am 1. Sa. im Monat 

Herz Jesu 
(Frau Regina Lefanczyk) 

 17:45 Uhr Rosenkranz Herz Jesu 
(Frau Marcela Strese / 
Herr Dieter Haas) 

So. 10:00 Uhr Gemeindetreff nach 
dem Hochamt um 
10:00 Uhr 
* am 1. So. im Monat 

St. Kamillus 
(Ehepaar Dr. Schlenzka) 

 10:00 Uhr Hochamt um 10:00 Uhr 
als 
Familiengottesdienst 
* am 3. So. im Monat 

St. Kamillus 
(Herr Hugo Behler) 

 10:00 Uhr Familiengottesdienst 
der Pfarrei 
* am 4. So. im Monat 

St. Kamillus 
(Frau Miriam Eckert) 

 10:00 Uhr Sonntagscafé nach der 
Eucharistiefeier um 
10:00 Uhr 
* am 1. So. im Monat 

Maria Regina Martyrum 

 10:30 Uhr Heilige Messe mit 
Kinderkirche um 10:30 
Uhr 
* am 2. So. im Monat 

Herz Jesu 
(Frau Miriam Eckert) 

 ca. 11:30 Uhr Flohmarkt mit Cafeteria 
nach der Hl. Messe um 
10:30 Uhr 
* am 3. So. im Monat 

Herz Jesu 
(Frau Ina Böhme / 
Herr Hippolyte Tazo‘o) 
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Herzlich willkommen in der Kirche 
Herz Jesu und St. Kamillus! 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Kirche ist offen 

(zusätzlich zu den Gottesdienst- und Beichtzeiten) 
 

Herz Jesu: 
dienstags bis freitags 11:30 – 12:30 Uhr 

 

St. Kamillus: 
freitags 16:00 – 18:00 Uhr 

 
 

Für Fragen und Gespräche ist 
ein/e Mitarbeiter/in in der Kirche anwesend. 

 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
 
 

Ihr Team der Offenen Kirche 
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© Sylvio Krüger, In: Pfarrbriefservice.de
 
         Alt-Lietzow 23 
 10587 Berlin 
 Telefon: 030 347933-0 

 E-Mail: pfarrbuero@maertyrer-von-berlin.de 
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Häufig genug gehen Dinge im Haushalt kaputt. Sie lassen sich 
eigentlich noch reparieren, aber es gibt keinen Handwerker, der 
dafür kommt. 
Wir schauen uns defekte Geräte an und reparieren sie, wenn es 
uns möglich ist. 
Gibt es keine Möglichkeit dafür, muss entschieden werden, ob 
es wieder mitgenommen oder – leider – doch weggeworfen 
wird. 

 

Es klappt nicht mit der Neueinrichtung, mit einer neuen App, mit 
der Lautstärke – oder es gibt eines der vielen anderen 
technischen Probleme bei der neuen Technik. Wir stellen uns 
dem Problem und werden alles tun, um Ihre Geräte nach Ihren 
Wünschen lauffähig zu erhalten oder zu machen. Handys oder 
Smartphones reparieren können wir leider nicht. 

 

Für viele Menschen ist es eine Last, Formulare auszufüllen 
oder manchmal auch nur zu verstehen. Wir klären mit Ihnen die 
Probleme und können Ihnen in vielen Fällen helfen. 
Als jahrzehntelange Kiezbewohner können wir viele Fragen 
beantworten. Fragen sie uns! 
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 Flohmarkt in Alt-Lietzow am 
Gemeindezentrum von „Herz 
Jesu“ 
 

 SONNTAG, 19.05.2024 
& 

 SONNTAG, 16.06.2024 
 

         11:30-13:30 Uhr 
 

Alt-Lietzow 19, 10587 Berlin 

 
 
 
 
 

Von Haushaltswaren bis Bücher 
finden Sie ein breites Sortiment, 
in dem Sie stöbern können! Auch 
einige Kinderartikel sind dabei. 
Eine Cafeteria rundet das 
Angebot ab und lädt zum 
Verweilen und Plaudern ein. Kommen Sie vorbei und stöbern Sie 
mit. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Ihre Spenden kommen unserem Nothilfefonds für Bedürftige 
zugute. Vielen Dank! 

Veranstalter:innen: 
 

 
 
 

 Alt-Lietzow 23 
 10587 Berlin 
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Wir gratulieren allen Seniorinnen und Senioren zum Geburtstag und 
wünschen ihnen Gottes Segen, besonders denen, die im Mai 

70, 75, 80, 85 Jahre oder älter geworden sind: 
 
Johannes Ludger Deeken   Friedrun Höfelmayr 
Günter Alexander Goletz   Heribert Josef Maria Röhrig 
Gabriele Bloch     Hans Alfred Kuklies 
Gieslena Irene Kappes    Sang Young Oh 
Edith Gisela Kamposch   Christoph Trenkler 
Leonore Helene Faust    Karl Zimmerer 
Edith Maria von Morzé    Erika Lieselotte Prahlow 
Brigitte Petronelly Martha Müller  Nina Balahnina 
Anka Gensch     Gisela Karin Wieczorek-Greiner 
Dr. Michael Artur Lindner   Hans-Jürgen Gregor Bergmann 
Regina Wittkowsky    Eva Maria Weiß 
Irmgard Jakob     Leslaw Gadziak 
Brigitta Maria Clara Kurth   Marian Józef Jażdżewski 
Ingrid Meyer     Mario Franz Johannes Kettner 
Marianne Elisabeth Mistelski   Jerzy Zielka 
Ruth Inge Gertrud Hank   Dieter Michael Zimmermann 
Tatjana Heller     Maria Regina Fenner-Ihlenburg 
Anna Renate Müller    Janina Dominika Gierula 
Gabriela Christina Timm   Rosario Salido Lopez 
Helga Herta Würfel    Eva-Maria Kutter 
Günter August Mecke    Susanna Katharina Johanna Kraetzer 
Christel Katharina Alt    Lyanne Labetzke 
Heinz Otto Rutkowski    Margarete Gertrud Malinowski 
Janina Sulewska Doris    Christa Schmitt 
Elisabeth Baur 
 
Wie Sie sehen, gibt es inzwischen viel mehr Geburtstags- „kinder“. Das liegt auch daran, dass 
allmählich die sogenannte Boomer-Generation (die geburtenstarken Jahrgänge) nachrückt; vor 
allem aber liegt es daran, dass wir jetzt eine große Pfarrei mit mehreren Standorten sind und 
sich die Zahl der Gemeindemitglieder dadurch sehr erhöht hat. Es gibt also noch mehr zu feiern! 
 
Allerdings soll auch hier der Datenschutz erwähnt werden: Bitte geben Sie der Redaktion 
umgehend Bescheid, wenn Sie zu Ihrem bevorstehenden Geburtstag nicht genannt werden 
möchten. Einige Sperren wurden ja schon bei den Anmeldungen am Wohnort vorsorglich 
eingerichtet und werden auch berücksichtigt. 
Dies betrifft auch die gespendeten Sakramente: Taufen, Trauungen etc., die auf Wunsch der 
Familien nicht veröffentlicht werden sollen – der Pfarrbrief wird auch ins Internet gestellt –, 
werden hier nicht angegeben.        
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Wir gratulieren auch allen Seniorinnen und Senioren zum Geburtstag 
und wünschen ihnen Gottes Segen, die im Juni 
70, 75, 80, 85 Jahre oder älter geworden sind: 

 

Albert Josef Roos    Maria Asuncion Gimenez Giner 
Zdenka Hlebec     Rainer Bernd Gapski 
Ursula Hugo     Sybille Gertrud Puppe 
Jürgen Herbert Jux    Maria Magdalena Ingeborg Lorke 
Gisela Sommer     Siegfried Mark 
Elfriede Ingrid Thomas    Ursula Elisabeth Franziska Schirra 
Ruth Margarete B. Annemarie Trutwin Elżbieta Maria Augurska 
Ingeborg Cäcilie Schnee   Barbara Christina Magdalena Link 
Therese Bona     Brunhild Martha Marschalky 
Włodzimierz Sołomonow   Lydia Rösner 
Ursula Maria Maczkiewicz   Viktor Dajlov 
Angelika Gerber     Herbert Maaßen 
Halina Anna Machnacka   Henryk Adam Denisiuk 
Johann Bouchner    Stefania Julianna Heppel 
Mechthild Magdalena Martha Heck Jolanta Danuta Łapińska 
Helga Maria Neitzel    Rozalija Troilo 
Rosmarie Rieder     Anatoli Bauer 
Hildegard Anna Herold    Guido Gualtero Bruzzone 
Sonja Marko     Ilona Anna Pomorin 
Karl Waßenberg     Michael Babik 
Edmund Bernard Wilinski   Renate Therese Rochow 
Margit Regina Al Abed    Dr. Heribert Werner Joachim Stolzenberg 
Maria Gwiazdowski    Helene Maria Blaschkowski 
Margit Martha Pense    Piotr Alfred Heyman 
Dietrich August W. Kretschmann  Gottfred Peter Kutznia 
Ingeborg Martha Trimbur   Doris Palm 
Irmgard Wlosczyk    Jesús Antonio Pérez Márquez 
 
 
 
Wir beten für unsere Toten 

 
Frau Herta Dunczewski 
Herr Ulrich Sawallek 
Frau Aloisia Heimrath 
Herr Albrecht Reichenheim 
Frau Eva Schedel 
Herr Helmut Scherweit 
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Gesucht: 
Ehrenamtlicher 
Archivar/-in aus 
Leidenschaft 

 
 

 
Wissen Sie eigentlich, welche Schätze sich hinter der kleinen Tür befinden, die man 
rechts im Hauseingang des Pfarrhauses Alt-Lietzow 23 sieht? Früher war das eine 
Souterrain-Wohnung, die nun aber schon seit mehreren Jahren als Lager und 
Archiv für die Kirchengemeinde „Herz Jesu“ dient. 
 
In diesem Archiv befinden sich viele historische Dokumente aus dem 19. und 20. 
Jahrhundert, Baupläne, Kassenbücher, Fotoalben, aber auch viele Dokumente und 
Akten neueren Datums, die aufbewahrungspflichtig sind. Weiterhin stehen viele 
Akten und Dokumente aus den ehemaligen selbständigen Gemeinden Maria 
Himmelfahrt und St. Thomas zur Archivierung bereit. Auch Dokumente, die auf das 
Wirken des Seligen Bernhard Lichtenberg von 1913-1930 in Herz Jesu hinweisen, 
könnten im Archiv zu finden sein. 
 
Kribbelt es Ihnen auch in den Fingern, in diesen Unterlagen zu blättern und Sie für 
die Nachwelt zu sichern und zu erschließen? Hätten Sie Spaß daran, mit den 
Grundstein für die nächste Chronik zu legen, die sicher 2027 zur 150-Jahrfeier der 
Benedizierung der „Herz-Jesu“ Kirche neu aufgelegt werden wird? Und wissen Sie 
auch, dass auch alle aktuellen Dokumente in 50 oder 100 Jahren historisch sein 
werden, also auch gut archiviert sein müssen? Dann sind Sie bei uns genau richtig! 
 

Wir bieten: 
 

- Eine professionelle Einführung in die Archivführung durch den Diözesan-
Archivar Dr. Klein, 

- einen hellen, warmen Arbeitsplatz und flexible Arbeitszeiten, 
- Kaffee, Tee und kalte Getränke sowie freundliche Kolleginnen und Kollegen im 

Pfarrbüro. 
 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, welche Sie bitte unter Angabe Ihrer Motivation 
oder bisherigen Erfahrung im Zusammenhang mit Archivierung an das Pfarrbüro 
unter folgender Adresse richten können: pfarrbuero@maertyrer-von-berlin.de 
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Katholische Kirche Herz Jesu Charlottenburg 
 

Zentralbüro:   Herz Jesu Kirche • Alt-Lietzow 23, 10587 Berlin 
Tel./Fax:   030 347933-0 / 030 347933-20 
E-Mail:   pfarrbuero@maertyrer-von-berlin.de 
Website:   https://www.maertyrer-von-berlin.de 
Konto:   Pfarrei Märtyrer von Berlin 
    IBAN: DE 06 3706 0193 6006 1980 13 
    BIC: GENODED1PAX 
Kirchenmusikerin:  Frau Anna-Katharina Held,  

E-Mail: anna-katharina.held@maertyrer-von-berlin.de 
 
Weitere Gottesdienstorte: 
Kirche:  St. Thomas von Aquin • Schillerstr. 102, 10625 Berlin 

Küsterin/Küster(ehrenamtlich): 
- Irmtraud Matczynski 
- Dieter Haas 

Kapelle: Kardinal-Bengsch-Zentrum • Iburger Ufer 14, 10587 Berlin 
Tel. 030 34001-0 
    

 
 

Kindertagesstätte Teresa Tauscher: 
Leitung:  Michaela Dominiak 

Alt-Lietzow 31, 10587 Berlin • Tel. 030 33006802 
E-Mail:    kita_tauscher@herz-jesu-charlottenburg.de 
 
Gedenkkirche Maria Regina Martyrum 
 

Kirche und Büro: Maria Regina Martyrum 
Heckerdamm 232 • 13627 Berlin 

Konto:         Förderkreis Maria Regina Martyrum 
    IBAN: DE09 1005 0000 0701 0978 50 
    BIC: BELADEBEXXX 
E-Mail:   FoerderkreisMRM@t-online.de 
Kirchenmusiker:  Herr Martin Rathmann 

E-Mail: martin.rathmann@erzbistumberlin.de 
Kirchenrektor:  Monsignore Dr. Hansjörg Günther 

 Heckerdamm 230 • 13627 Berlin 
Tel.:    030 32684-120   
E-Mail:   gedenkkirche@erzbistumberlin.de 
Website:   https://www.gedenkkirche-berlin.de/ 
 

Karmel:   Karmel Regina Martyrum und “Der Kloster Laden” 
E-Mail:   kloster@karmel-berlin.de 
Tel.:    030 364117-0 
Konto:   Kloster Regina Martyrum 
    IBAN: DE61 3702 0500 0003 1009 00 
    BIC: BFSWDE33BER 
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St. Kamillus 
 

Katholische Kirche St. Kamillus  
Klausenerplatz 12/13, 14059 Berlin 
Sekretariat (ehrenamtlich): Renate Breuer 
Telefon: 030 3224098 *meist Mittwoch vormittags zu erreichen 
Telefax: 030 3254636 
E-Mail: st.kamillus-berlin@o2mail.de 
Web-Site: www.sankt-kamillus-gemeinde.de  
Pax-Bank Köln IBAN: DE62 3706 0193 6000 7130 13   
 

Konvent der Kamillianer 
Superior Pater Henryk Sosna 
Klausenerplatz 12/13, 14059 Berlin 
Tel.: 030 3224098 Fax: 030 3254636 
E-Mail: konventkamil.berlin@gmx.de 
 

Küster: Bruder Waclaw Mróz 
Kindertagesstätte-Leiterin: Frau Barbara Jennings, Tel.: 030 3221507 
Kirchenmusiker: Herr Markus Przybilla, Tel.: 030 3224503 

E-Mail: musik@kamillus-musik.de 
St. Kamillus-Seniorenheim, Tel.: 030 326850 

 
St. Thomas von Aquin (Muttersprachliche Gemeinde) 
 

PAROISSE CATHOLIQUE FRANCOPHONE DE BERLIN 
Secrétariat:   Schillerstr.101, 10625 Berlin 
    Tous les vendredis de 12h30 à 17h45 
Tél.:    030 4142473 
Fax:    030 3182901 
E-Mail:   info@paroisse-catholique-berlin.org 
Site web:   http://www.paroisse-catholique-berlin.org 
Don (Spende):  Paroisse Catholique Francophone 
    IBAN: DE44 3706 0193 6002 3760 14 
    BIC (SWIFT-Code) : GENODED1PAX 
 
Pour toute demande de rendez-vous (sacrement de réconciliation ou 
autre): 
o Père André KIBETI: Permanence tous les mardis de 10h à 13h et les  
   vendredis de 14h à 17h au bureau. Veuillez si possible vous enregistrez  
   au préalable par courriel: andrekibeti@yahoo.com 
o Père Ludger WIDMAIER SSCC: ludger.widmaier@erzbistumberlin.de 
Présence d’un prêtre dans l’église: chaque vendredi à 18h 
Messes: samedi 18h (messe anticipée) et dimanche 11h 
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Kirchen- und Gottesdienststandorte: 
 

 Herz Jesu in Berlin-Charlottenburg 
Alt-Lietzow 21, 10587 Berlin 

 St. Kamillus 
Klausenerplatz 12/13, 14059 Berlin 

 Gedenkkirche Maria Regina Martyrum 
Heckerdamm 230, 13627 Berlin 

 Deutsch- und Muttersprachliche Gemeinde (Französischsprachige 
Gemeinde) in St. Thomas von Aquin 
Schillerstr. 102, 10625 Berlin 

 Kardinal Bengsch Zentrum 
Iburger Ufer 14, 10587 Berlin 
 

Impressum 
Herausgegeben von der Katholische Kirchengemeinde Pfarrei Märtyrer von 
Berlin, E-Mail Redaktionsteam: redaktion@maertyrer-von-berlin.de 
Layout und Design: Hippolyte Tazo’o, Korrektur: Ina Böhme 
Pfarrbüro: (Friederike Trosiener, Maria Kim) 
Mitarbeit: P. Krystian Respondek, Michael Heinschke, Ina Böhme, Andreas 
Komm, Andreas Witt, Monika Venske, Holger Wiggers, Dr. Bernd Wulffen, Regina 
Lefanczyk 
 
Druck: Zentralbüro der Pfarrei – Auflage: 300 Stück 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung des 
Herausgebers wieder. 
 
Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief: 15.06.2024 
 
Beiträge bitte an das Zentralbüro oder direkt per E-Mail an 
redaktion@maertyrer-von-berlin.de. 

Gebetsanliegen des Papstes 
 
Mai: Für die Ausbildung von Ordensfrauen, Ordensmännern und 
Priesteramtskandidaten 
Wir beten, dass Ordensfrauen, Ordensmänner und Seminaristen auf ihrem 
Berufungsweg durch eine menschliche, pastorale, spirituelle und 
gemeinschaftliche Ausbildung wachsen, die sie zu glaubwürdigen Zeugen des 
Evangeliums macht. 
 
Juni: Für diejenigen, die aus ihrem Land fliehen 
Wir beten, dass Migranten, die vor Krieg oder Hunger fliehen und zu einer Reise 
voller Gefahren und Gewalt gezwungen sind, in ihren Aufnahmeländern 
Akzeptanz und neue Lebenschancen finden mögen. 



 

 

 
Katholische Pfarrei Märtyrer von Berlin 
 
Zentralbüro:   Herz Jesu, Alt-Lietzow 23, 10587 Berlin 
Tel. / Fax:   030 347933-0 / 030 347933-20 
E-Mail:   pfarrbuero@maertyrer-von-berlin.de 
Website:   https://www.maertyrer-von-berlin.de 
Bankkonto:   Pfarrei Märtyrer von Berlin 
    IBAN: DE 06 3706 0193 6006 1980 13 
    BIC: GENODED1PAX 
 
Pfarrer:    P. Krystian Respondek OSCam 
Tel.:    030 3224098, Sprechstunden nach Vereinbarung 
Pfarrvikar:   P. Dionisius Karitas Ribu Watun SSCC 
E-Mail:    dionisius.watun@erzbistumberlin.de 
Pfarrvikar:   P. Ludger Widmaier SSCC 
E-Mail:   ludger.widmaier@erzbistumberlin.de 
 

Pfarrvikar:   P. André Kibeti Say SSCC 
(Leiter der frankophonen Gemeinde Berlin) 

E-Mail:    andre.kibetisay@erzbistumberlin.de 
 
Pfarrbüro: Friederike Trosiener und Maria Kim 
Tel.: 030 347933-0 bzw. -21 
E-Mail:    pfarrbuero@maertyrer-von-berlin.de  
Öffnungszeiten:  Di. 09:00 - 17:00 Uhr 
    Mi. 12:00 - 17:00 Uhr 
 
Pastoralreferent: Andreas Komischke, Tel. 030 347933-17 
E-Mail:   andreas.komischke@erzbistumberlin.de 
Gemeindereferentin: Miriam Eckert, Tel. +49 174 2089720 
E-Mail:   miriam.eckert@erzbistumberlin.de 
 
Küsterin:   Regina Lefanczyk, Tel. +49 179 5110117 
E-Mail:   regina-lefanczyk@hotmail.de 
 
Verwaltungsleiter*in: (vakant) Vertretung: Dr. Wolfram Diederichs, EBO 
     
Verwaltungs- 
fachkraft:   n.n., Tel. 030 347933-16 
E-Mail:   verwaltung@maertyrer-von-berlin.de 
 

Hausmeister:  Yuri Dmytruk, über Verwaltung 
 
Kirchenvorstand: Andreas Komm (Stellvertretender Vorsitzender des 

Kirchenvorstandes), über Verwaltung 
Kirchenstiftung: Michael Heinschke (Vorsitzender des Vorstandes) 
Website:   https://www.shjc.de 


